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Anhang F – INSTANT REPLAY SYSTEM 

F.1 Definition 
Das Instant Replay Systems (IRS) ist ein von den Schiedsrichtern angewendetes 

Hilfsmittel, um ihre Entscheidungen nach dem Anschauen der Spielsituation auf dem 

Bildschirm der genehmigten Videotechnik zu überprüfen. 

F.2 Prozedur 

F.2.1 Die Schiedsrichter dürfen das IRS bis zur Unterschrift des 1. Schiedsrichters auf dem 

Anschreibebogen im Rahmen der in diesem Anhang festgelegten Situationen ver-

wenden. 

F.2.2 Die IRS-Überprüfung ist vorzunehmen, sobald die Schiedsrichter das Spiel aus irgend-

einem Grund unterbrochen haben, nachdem die zu überprüfende Situation aufgetreten 

ist, es sei denn, Art. 44 (Korrigierbare Fehler) sieht eine andere Regelung vor. 

F.2.3 Für die Anwendung des IRS gelten folgende Bestimmungen: 

• Der 1. Schiedsrichter genehmigt vor dem Spiel das IRS, sofern verfügbar. 

• Der 1. Schiedsrichter entscheidet darüber, ob das IRS herangezogen wird. 

• Soll eine Schiedsrichterentscheidung mittels IRS überprüft werden, muss die 

ursprüngliche Entscheidung von den Schiedsrichtern auf der Spielfläche angezeigt 

werden. 

• Nachdem alle Informationen von den anderen Schiedsrichtern, Kampfrichtern und 

dem Kommissar, falls anwesend, eingeholt wurden, ist die Überprüfung durch den 

1. Schiedsrichter so schnell wie möglich durchzuführen. 

• Der 1. Schiedsrichter und mindestens ein weiterer Schiedsrichter (der die Entschei-

dung getroffen hat) führen die Überprüfung durch. Wurde die Entscheidung vom 

1. Schiedsrichter getroffen, wählt er den Schiedsrichter aus, der mit ihm überprüft. 

• Der 1. Schiedsrichter sorgt dafür, dass während der Überprüfung keine unbefugten 

Personen Zugang zum IRS-Bildschirm haben. 

• Die Überprüfung findet statt vor der Durchführung von Auszeiten oder Spieler-

wechseln, bevor eine Spielpause beginnt oder bevor das Spiel fortgesetzt wird. 

• Wenn die Schiedsrichter die Notwendigkeit einer Überprüfung feststellen und eine 

Auszeit bereits begonnen oder ein Spielerwechsel bereits durchgeführt wurde, wird 

die Auszeit und die Spielerwechsel wieder zurückgenommen, bis die endgültige 

Entscheidung bekannt gegeben wurde.  

• Nach Bekanntgabe der endgültigen Entscheidung können beide Trainer eine Auszeit 

beantragen oder zurücknehmen oder Spieler beider Mannschaften können Spieler-

wechsel beantragen. 

• Nach der Überprüfung zeigt der Schiedsrichter, der die Entscheidung getroffen hat, 

die endgültige Entscheidung an und das Spiel wird entsprechend fortgesetzt. 

• Die ursprüngliche Entscheidung kann nur dann geändert werden, wenn das IRS den 

Schiedsrichtern einen schlüssigen und klar erkennbaren Beweis für eine Korrektur 

liefert. 
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F.3 Regel 

Folgende Spielsituationen dürfen überprüft werden: 

F.3.1 Am Ende eines Spielabschnitts, 

• ob der Ball bei einem erfolgreichen Korbwurf die Hand des Werfers verlassen hat, 

bevor das Signal zum Ende des Spielabschnitts ertönte. 

• ob und auf welche Zeit die Spieluhr zu korrigieren ist, falls vor dem Ende des 

Spielabschnitts 

‒ der Werfer im Aus war, 

‒ die 24-Sekunden-Regel übertreten wurde, 

‒ die Acht-Sekunden-Regel übertreten wurde, 

‒ ein Foul begangen wurde. 

Eine Spielpause kann erst nach der Bekanntgabe der endgültigen Entscheidung und 

nach Ablauf möglicher zusätzlicher Spielzeit in dem Spielabschnitt beginnen. 

F.3.2 In den letzten 2:00 Minuten des 4. Viertels und den letzten 2:00 Minuten jeder 

Verlängerung, 

• ob der Ball bei einem erfolgreichen Korbwurf die Hand des Werfers verlassen hat, 

bevor das Signal der Wurfuhr ertönte. 

‒ Die Schiedsrichter können das Spiel sofort stoppen, um zu überprüfen, ob der 

Korbwurf vor dem Signal der Wurfuhr die Hände verlassen hat. 

‒ Die Schiedsrichter müssen über die Notwendigkeit der Überprüfung des 

Korberfolgs sofort entscheiden, sobald sie das Spiel zum ersten Mal aus 

irgendeinem Grund unterbrochen haben. 

• wenn ein Foul entfernt von einer Wurfaktion begangen wurde. In diesem Fall, ob 

‒ die Spieluhr oder Wurfuhr abgelaufen war. 

‒ die Korbwurfaktion bereits begonnen hatte, als ein Gegenspieler des Werfers 

ein Foul beging. 

‒ der Ball noch in der Hand des Werfers war, als ein Mitspieler des Werfers ein 

Foul beging. 

• ob eine Regelübertretung wegen Goaltending oder Stören des Balls richtig 

entschieden wurde. 

Ergibt die Überprüfung, dass Goaltending oder Stören des Balls nicht richtig 

entschieden wurde, wird das Spiel wie folgt fortgesetzt: 

Wenn nach dem Pfiff 

‒ der Ball legal in den Korb gegangen ist, zählt der Korb und die verteidigende 

Mannschaft erhält Einwurf von der Endlinie. 

‒ ein Spieler einer Mannschaft sofort und eindeutig Ballkontrolle erlangt hat, 

erhält diese Mannschaft Einwurf nächst der Stelle, wo der Ball beim Pfiff war. 

‒ keine Mannschaft sofort und eindeutig Ballkontrolle erlangt hat, entsteht eine 

Sprungballsituation. 

• welcher Spieler einen Ausball verursacht hat. 

F.3.3 Zu jedem Zeitpunkt des Spiels, 

• ob ein Korb aus dem Zwei- oder Drei-Punkte-Bereich erzielt wurde. 

‒ Die Schiedsrichter können das Spiel sofort stoppen, um zu überprüfen, ob der 

Korb aus dem Zwei- oder Drei-Punkte-Bereich erzielt wurde. 

‒ Die Überprüfung muss während der ersten Spielunterbrechung nach dem Korb-

erfolg stattfinden. 

• ob der Werfer bei einem erfolglosen Korbwurf 2 oder 3 Freiwürfe erhält, nachdem 

er beim Korbwurf gefoult wurde. 
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• ob ein persönliches, Unsportliches oder Disqualifizierendes Foul gemäß den 

Kriterien für ein derartiges Foul geahndet wurde und ob es andernfalls auf- oder 

abgewertet oder als Technisches Foul geahndet werden muss. 

• ob ein Technisches Foul zu einem Unsportlichen oder Disqualifizierenden Foul 

umgewandelt werden muss. 

• ob ein korrigierbarer Fehler der Kategorie 1 aufgetreten ist und innerhalb der 

Grenzen von Art. 44 (Korrigierbare Fehler) noch korrigierbar ist. Trifft das zu 

− können die Schiedsrichter das Spiel sofort unterbrechen, um zu überprüfen, ob 

ein korrigierbarer Fehler der Kategorie 1 aufgetreten ist. 

− kann der Fehler nur gemäß Art. 44 (Korrigierbare Fehler) korrigiert werden. 

• ob ein korrigierbarer Fehler der Kategorie 2 aufgetreten ist und innerhalb der 

Grenzen von Art. 44 (Korrigierbare Fehler) noch korrigierbar ist. Trifft das zu, kann 

der Fehler nur gemäß Art. 44 (Korrigierbare Fehler) korrigiert werden. 

• zur Korrektur der Spieluhr bzw. der Wurfuhr bei einer Fehlfunktion oder einem 

Bedienfehler. 

• zur Identifizierung des richtigen Freiwerfers. 

• zur Identifizierung der bei einer gewalttätigen Auseinandersetzung oder im Vorfeld 

einer Auseinandersetzung beteiligten Spieler und Personen des Mannschaftsbank-

Bereichs. 

‒ Die Schiedsrichter können das Spiel sofort stoppen, um zu überprüfen, ob sich 

eine (mögliche) Gewalttätigkeit ereignet hatte. 

‒ Die Überprüfung muss durchgeführt werden, bevor der Ball wieder belebt wird, 

nachdem die Schiedsrichter das Spiel nach einer (möglichen) Gewalttätigkeit 

aus einem beliebigen Grund unterbrochen haben. 

F.4 Trainer-Challenge 

F.4.1 Bei allen Spielen, bei denen das Instant Replay System (IRS) zum Einsatz kommt, kann 

der Trainer eine Trainer-Challenge (head coach’s challenge, kurz HCC) beantragen, das 

heißt, er kann den nächsten Schiedsrichter bitten, eine Schiedsrichterentscheidung mit 

dem IRS zu überprüfen. 

F.4.2 Die Trainer-Challenge (HCC) wird folgendermaßen durchgeführt: 

• Dem Trainer kann in einem Spiel nur eine einzige Trainer-Challenge (HCC) zugespro-

chen werden, unabhängig davon, ob er damit erfolgreich ist oder nicht. 

• Für eine Trainer-Challenge sind nur die im Anhang F.3 aufgelisteten Situationen 

zulässig. 

• Die unter Anhang F.3.2 und 3.3 genannten zeitlichen Beschränkungen gelten hier 

nicht. Eine Trainer-Challenge kann im Spiel jederzeit beantragt werden. 

• Der Trainer, der eine Trainer-Challenge beantragt, nimmt Blickkontakt mit dem 

nächsten Schiedsrichter auf und beantragt sie klar und deutlich. Er ruft laut auf 

Englisch „Challenge“ und zeigt gleichzeitig das Trainer-Handzeichen für die Trainer-

Challenge (Zeichnen eines Rechtecks). 

• Der Trainer kann seinen Antrag auf Challenge nur zurückziehen, bevor der Schieds-

richter den Antrag mit dem entsprechenden Handzeichen angenommen hat. 

• Der Antrag auf HCC und die Überprüfung muss spätestens dann erfolgen, wenn die 

Schiedsrichter das Spiel zum ersten Mal nach der Entscheidung unterbrochen 

haben, sofern die Regeln nichts anderes vorsehen. 
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• Läuft das Spiel ohne Unterbrechung weiter und stellen die Schiedsrichter eine 

Trainer-Challenge fest, können sie das Spiel sofort unterbrechen, sofern dadurch 

keine Mannschaft benachteiligt wird. 

• Der Trainer nennt dem nächsten Schiedsrichter die Spielsituation, die überprüft 

werden soll. 

• Der Schiedsrichter informiert den Anschreiber mit dem Handzeichen Nr. 59, dass 

die Trainer-Challenge (HCC) angenommen wurde. 

• Während der Überprüfung bleiben die Spieler auf dem Spielfeld. 

• Ergibt die Überprüfung, dass der beantragten Challenge stattgegeben wird, wird die 

ursprüngliche Entscheidung aufgehoben. 

• Ergibt die Überprüfung, dass der beantragten Challenge nicht stattgegeben wird, 

bleibt es bei der ursprünglichen Entscheidung. 

• Die Schiedsrichter wenden dieselbe Prozedur an wie die IRS-Regel vorschreibt. 

• Nachdem der Schiedsrichter die endgültige Entscheidung der Überprüfung 

bekanntgegeben hat, wird das Spiel gemäß IRS-Regel fortgesetzt. 

ENDE DER REGELN 
und 

SPIELVORSCHRIFTEN 
  


